
Damen-Gürtel.
Wir sind Hauptquartier für Gürtel. Alle Größen; viele

Style; niedrigste Preise.
1« bis U» Cents.

°?

Sommer Schmucksachen.
Hemden Taillen Sets, Kragen Radeln, Kragen Knöpfe. Wir

zeigen ein vollständiges Assortiment.
Wünschen Sie eine hübsche Handtasche, hier werden sie ge-

funden. Nicht über

S 8 Cents.

Neuer 4 Cents Laden,
Z. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^

Warmes Wetter

Strümpfe und
Unterkleider.

' Die gegenwärtige Nachfrage ist
größtentheil« sür bessere Qualitäten in

den Gauze Texturen und mittleren

Gewichten.

Zn Stlümpsen
Zeigen wir die zartesten gestickten,

feinste, einfache und offene Arbeit, in
Seide, Li«l«, feiner und mittlerer

Baumwolle.

Z« Unterkleidern.
Tie echte Pei»e, Keine Lille,

Linen «estz. Saiitärilche Gau,e.
Sch»ti,er gerippte, ffzyplilche «»uma-lle.

Unter dem Werth Spezialitäten zu
12j Cent«, werth 2» Cent».

Damen feine Li«le gerippte Westen ?

niedriger Hal» und kurze Aermel, zu
3 sür 5(1 Cenl». Werth je 25 Cent«.

Schweizer LiSle gerippte Westen, mit

Seidenbesätzen. zu 3 sür tl.lX).

Die Qualität, die sich regulär verkauft
zu je 5« Cent», kommt in allen Stylen.

50 Cent» Combination Anzüge sind
von außergewöhnlichem Werth und

kommen einfach und mit Spitzenbe-

sätzen.

St« und St»

Lackawanna Avenue,

Wölkers, Beilman und
Aizelniann,

Maurer, Eontraktoren, Baumeister,

Zimmn 5>4-bld M«ar« Gibäud«, Scranlon

vr.

"Kultes"
?Sil> kM»A

U k. kiediar Vo.
ZIZ Btre«t,

Vorlc.

Stadt und County.

Der große Rath de« Royal
Arcanum von Pennsylvania, welcher
letzte Woche in Erie tagte, beschloß, seine
nächste Sitzung in Scranton abzu-
halten.

Verlust de» Appetit« kommt häufig
im Frühjahr vor und da» müde Gefühl

facht. Nehmt Dr. August König »

Morgen die Wohnung von Frau Frank
Oakley. 233 Ash Straße, während die
Frau in der Nähe einen Besuch machte,

stücke.
Jame» Twiß, Select Council-

mann der 8. Ward, stürzte gestern

Der Italiener Thoma» Credell,

Society os Lackawanna Counly." Die
Gesellschaft wird nun ihre Thätigkeit
aus da« ganze County ausdehnen

Nacht Col. F. I. Fitzsimmon» und
Advokat D. I. Reedy al» Delegaten

Gunsten von Richter P. P. Smith al«

Richter de« Superior Gerichte« wurde»

In der Sauquoit Fabrik aus der Süd-
seite mangelt es an etwa 4(X> Mädchen
und in anderen Fabriken herrscht ver-
hältnißmäßig der gleiche Mangel.

Die Feuerwehr Unterstützung«

Gesellschaft ließ am Freitag gegen die
Stadt eine Klage einleite», um 18,-

848.7 K nebst Interessen von derselben
zu erlangen. Da« in Frage stehende

sainmlung von Jnteressirten wnrde eine
Direktoren - Behörde erwählt, die Kapi-

talisalio» vereinbart und andere Detail«

Ein al« Lottie Moon und Mary
William» bekannte« Frauenzimmer. No
19 Lackawanna Avenue wohnhaft, trank

gestern Abend eine Flasche Carbolsäure
und starb nach Verlauf einer Stunde.

Da« demokratische Counly Comite
beschloß Samstag Nacht, den County

Convent am 27. Juni und die Primär-
wahlen am vorhergehenden Freitag ab-
zuhalten.

Direktor der öffentlichen Sicher-
heit Edgar ernannte Samstag den
David Matthew« von der 21. Ward
als regelmäßigen Polizist. Der Neu-
ernannte diente seit einiger Zeit aus der
Reserveliste.

Die Lackawanna Companie beab-
sichtigt, im nördliche» Theile von Tay-
lor einen große» AusspeicherungShos
anzulegen, der Is<X> leichte Karren aus-
schäste zwingen die Companie zu dem

Schritt.
Der Bericht de« Gesundheit»

rend de« Monat» 155 Todesfälle er-

eigneten, die genaue Zahl wie im gleichen
Monat des Vorjahre«. E« wurden
auch 13» Geburten und 23 Heirathen
angemeldet.

Solche Leute, welche die Gewohn-
heit habe», verborgene Waffe» zu tra-
gen, müssen in Zukunft vorsichtig sein,
denn die Polizei-Magistrate der Stadt
sind angewiesen worden, die diesbezüg-
liche Lrdinanz durchzuführen, welche
eine Strafe von tz 5» sür jedes derartige
Vergehen auserlegt. Durch die Qrdi-

nanz wird bezweckt, dem Tragen verbor-

gener Waffen seitens der Ausländer
Einhalt zu thun, eine Gewohnheit, wel-

che die meisten besitzen.
Die Scranton Handel« - Behörde

einschloß sich am Montag, eine Compa-

nie zu gründe», welche als die ?Board
os Trade Manufacturing Company"
bekannt sei» wird und deren Zweck ist,
Kapital zu erheben, um Jndustrieen in
die Stadt zu bringen. Die neue Com-

Herr Peter Diel, welcher kürzlich
das Hotel Dixon zu MoScow über-
nahm. ist nunmehr bereit. Sommergäste
sür einen kurzen oder längeren Aufent-
halt aufzunehmen und wer deabfichtigt,
während der warmen Witterung einen
Landaufenthalt zu nehmen, sollte nicht
verfehlen, die vielen Annehmlichkeiten
diese» Gasthause« in Betracht zu ziehen.
Seine herrliche Lage in dem Poconv
Gebirge, eine vorzügliche deutsche Küche,
die kurze Entfernung von Scranton.
etc., etc.. machen e« zu einem idealen
Aufenthalt sür Scrantoner und Herr
Diel ist gerne bereit, alle Auskunft
prompt zu ertheilen.

Gouverneur Pennypacker benutzte
am Samstag vor seiner Abreise von
Harrisburg die Vetoaxt und die Folge
war, daß verschiedene hiesige Institute
darunter zu leiden haben. Die Be-
willigungen sür das Schwindsucht»
Hospital und Heim de» Guten Hirten
wurden ganz gestrichen und beide Insti-
tute gehen leer auS; dem Lackawanna
Hospital wurden anstatt tz2ss,«X> nur

tl9s.«xxi, dem Hahnemann Hospital
anstatt tzl«,«XXi nur t9,<xx> und dem

Westseite Hospital anstatt tI2,«X) nur

tio.cxxi bewilligt. De« Governeur«
Handlung wurde durch Oelonomie ver-

ursacht. aber unter den ihm vorliegenden
Bewilligungen unterzeichnete er trotzdem
eine für ein Monument für den verst.
Senator M.S. Ouay. der lange Jahre
die republikanische Partei de« Staate«
nach Willkür leitete. Ein Commentar
erscheint unnörhig. In Verbindung mit
dem Obigen sei »och bemerkt, daß da«

Hahnemann Hospital seine Thätigkeit
ausgeben muß. wenn es nicht bis zum
nächsten Montag weitere »l7.(xx) er-
heben kann. Man bezweckte, an der

Ecke von Colsax Avenue und Mulberry
Straße ein neues Gebäude errichten zu
lassen und um die Benutzung der vom

Staate bewilligten 515,(xx> zu erlangen,

ist es unbedingt nöthig, bis zum Mon-

tag den Coutrakt zu verausgabe»
aber e» sehlen noch immer die s>7,«xxi.

Hoffentlich wird c« gelinge», diese Sum-
me in Zeit zu erlange», den» e« wäre

zu bedauern, wen» da« Institut seine
wohlthätige Wirkung einstellen müßte.

Portrait Photographiern. Fami-
lien- und GeseUschastSbilder. in beliebi-
ger Größe und hübscher Ausführung,
Reproduktionen jeder Art Bilder, Land-

schaft«- und Häuserausnahmen, schöne
Kreiden- und Wassersarben-Portrail»,
u. s. f. Beste Zusriedenheit in Arbeit

Henry Frey.

Da« Thal abwärt«.

Taylor.-Unsere Bürger sind sehr er-

sreut darüber, daß unser Staatsober-
haupt das Gesetz unterzeichnet hat, da«

dem hiesigen Hospitale t 15,«XX1 bewil-
ligt.?Herr Caspar Weibel und Gattin
von Union Straße wurden letzte Woche
durch die Ankunft eine» KnädleinS er-

freut. Mutter und Söhnlein sind den
Umständen nach wohl und Vater Weibel
befindet sich ganz ausgezeichnet; aber
erst der Großvater John Schild (Car-
penter) hat sich aus Freude darüber ge-
stern in den Ehehasen einschiffen lassen.
(Unsere besten Wünsche sür ein geseg-
nete«. glückliche« Eheleben seien Ihnen
und Frau Gemahlin dargebracht, wer-

ther Herr Correspondent! Red.)? Auch
bei Herrn Arnold Moor ist am letzten
Samstag der Storch eingekehrt uud hat
einen Prachtjungen hinterlassen. Wie
Herr Moor sagt, besitzt er eine gute

Stimme, so daß er ein Sänger zu wer-
den verspricht. Unsere Gratulation!?
Herr John Schild (Carpenter) und
Gattin, welche sich gestern den Ehekno-
ten schnüren ließen, laden alle ihre wohl-
meinenden Freunde auf morgen (Frei-
tag) Abend zu einer vergnügten Partie
ein in der Halle de« Henri Nägeli an

Mai» Straße. Nicht sehlen!?Der in

Zeche von einen Kohlenfall verschüttet
und gelödtet. Seine zwei Handlanger
trugen gleichfall» schlimme Verletzungen
davon und liegen im Mose« Taylor
Hospital. Pepsin hinterläßt Frau und
zwei Kinder. ?Henry Harlo« ist zum
Vormund der Kinder de« verst. Adam
Kehr ernannt worden. Herr Caspar

Weibel von High Straße verstarb Mitt-
woch Nachmittag nach längerem Veiden
an der Wassersucht im Alter von 71

Jahren. Der Verstorbene war au« der

Schweiz gebürtig, ein geachteter Bürger
und Mitglied der verschiedenen schweizer
Vereine. Er hinterläßt eine Wittwe
und solgende eiwachsene Kinder: Frau
Henry Strein. John, Caspar, Michael,
Henry und William Weibel. Die Be-

ste.

Jeden Tag frische Maibowle
bei Zenke, 213 Penn Avenue. 20,3

Ist der alte Bauernspruch richtig:
?Wenn der Mai kühl uns naß, füllt
dem Bauern Scheuer und Faß!" dann

haben wir ein sehr ergiebiges Erntejahr

zu erwarten. Die Witterung für das

Wachsthum aller Pflanzen ist eine
prächtige.

Der StaatSconvent der Großloge
der Odd Fellow«. welcher Dienstag
Morgen hier eröffnet wurde und in
Verbindung mit welchem auch die Töch-
ter von Rebekka ihre Zusammenkunst
abhielten, brachte etwa 4.IXX> Besucher
nach Scranlon, die ein herzliche« Will-
kommen fanden. Bei der formellen
Eröffnung der Großloge im Lyceum

Theater hielt Mayor Connell eine ent-
jprechende Bewillkommnung«rede, der
Großmeister Graham erwiederte, woraus
nach Erledigung der gewöhnlichen For-
nialitäte», die Sitzung formell eröffnet
ward. Zu gleicher Zeit fand in dem
St. Luke « Gemeindehaus die StaatS-
Zusammenkunst der Töchter von Re-
bekka statt, wobei Frl. Ada Von Storch
die Begrüßungsrede hielt. Die Be-
sucher werden bi« morgen unter un«

I. ld

ft. id«« «» kll 0.,

Honet» >le.?William T. Heft erhielt
Donnerstag ein Telegram von Cleve-
land. 0.. da« ankündigte, daß sein
ältester »ohn. William F.. Frl. Mina
»»ode al» Gattin heimgesührt haltt.
Die Trauung erfolgte am Tage zuvor
in HageiStown. Md.. und da« neue
Ehepaar wird heute für einen kurzen
Besuch hier erwartet.?John Nichmond.
der mit mehreren Kameraden dem Fisch-
sang oblag, ertrank Freitag Nacht in
«dam»' Teich, doch konnte man bis jetzt
den Veichnam nicht auffinden und ist
damit thätig, das Wasser au» dem
Teiche abzuziehen.

«n die deutscken Bereinigungen
von Vric, Tcranton, Easton,

Hazelton und «llentown.

Wie nun schon seit süns Jahren, la-
den wir die deutschen Vereine und Vo-

gen von Erie. Scranton. Easton, Hazel-
ton und Allentown auch in diesem
Jahre zum Anschluß an den Deutsch-
Amerikanischen Zentral Bund von
Pcnnsylvanien ein. der bereit« Zweigt
in Philadelphia. Pitt«burg Allegheny,
Reading, Vancaster. JohnStown und
Altoona hat und au» dem der sich über
die Ver. Staaten erstreckende Natio-
nal Bund entstanden ist. Der Beitrag
beträgt sür sich einzeln anschließende
Vereine nur ein Dollar per Jahr sür je-
de« Hundert Mitglieder oder den
Bruchtheil eine« Hundert«. Auch «er-
den Einzel-Mitglieder mit einem Jah-
resbeiträge von einem Dollar aufgenom-
men.

Am Samstag, den 10. und Sonntag,
den 11. Juni 1905, findet in Philadel-
phia die Slaal«-Konvention de« Bun-
de« statt. Die deutschen Vereinigungen
der oben genannten Städte sind sreund-
lichst eingeladen. Delegaten zu dieser
Konvention zu schicken, denn nirgends
kann man sich besser von dem segen«rei-
che» Wirken des BllndeS überzeugen,
als bei den Zusammenkünften der Ver-
treter der verschiedenen Zweige. An-
meldungen von Delegaten sind baldigst
an den mitunterzeichneien Sekretär er-
beten.

Hoffend, daß allc deutschen Vereinig-
ungen. die so lange zögerten, dem Zen-
tral-Bund beizutreten, sich jetzt anschlie-
ßen werden, verweisen wir auf Altoona,
den jüngsten Zweig de» Zentral Bun-
de«. Von dort sandte der Gesangverein
Concordia einen Delegaten zu der vor-
jährigen Konvention in Lancaster.
Da« Resultat war die Gründung eine«
Zweiges in Altoona. Unter dessen
Auspizien ist seitdem eine sehr erfolg-
reiche Deutsche Tag-Feier und eine im-
posante Schiller Feier abgehalten wor-
den »nd diese Kundgebungen haben dem

Deutichthum Altoona « mehr Selbstbe-
wußtsein gegeben, sein Ansehen in den
Augen der Amerikaner bedeutend erhöht.
Nach solche» Ersolge» wundert sich Je-
dermann in Altoona. daß e« nicht immer
schon so gewesen ist.

vention neue Vertreter begrüßen, damit
die Zeit nicht mehr serne ist. in welcher
der Zentral-Bunt, von Peiiiisyloanie»
a»e deutschen Vereinigungen de« siaa
te« umschließt, zur Erhaltung de«
Deutschihums. zur Wahrung seiner In-
teresse» und zur Ehre des deutschen Na-
mens.
Für den Vorstand des Zentral-Biinde«

Mit deutschem Gruß
Dr. C. I. Hexamer. Präsident,
Adolph Timm, Sekretär,

522 West Lehigh Ave.,
Philadelphia. Pa.,

Die Scranton Ga» und Wasser
Companie läßt gegenwärtig eine zwölf-
zöllige Wasserröhre von Dudley Straße
bis nach Spencer'S Brecher legen, um

den Wasserdurck hier zu erhöhe».

Da« Maschinenhau« der Moun-
tain Zeche der Erie Companie ward

Montag Nacht durch Feuer zerstört und

bis der Schaden reparirt ist. muß die
Zeche feiern, weil der Luftsächer nicht
arbeiten kann.

Der an Pine Straße wohnhafte
Sano Clevoti erhielt Montag in der

Jermyn No. 5 Zeche ein gebrochene»

Bein und andere Verletzungen und

mußte dem Lackawanna Hospital über-

wiesen werden.

Die sechs im Dunmore Friedhofe
angestellten Arbeiter legten Donnerstag
Mittag die Arbeit nieder, nachdem ihnen
eine Lohnerhöhung von 10 Cent» den
Tag verweigert worden war. Sie er-

hielten bisher tzi.4o und verlangten
t 1.50.

Ein Hund des Peter Siegel von

Vierter Straße, der augenscheinlich an
der ToUwuth litt, verursachte Freitag
Nacht an Dudley Straße nicht geringe
Ausregung, konnte aber von Siegel
selbst mit einem Ballschläger erschlagen
werde», ehe er jemand gebissen hatte.

Brand zu setzen und als man die Flam-
men entdeckte, prasselten sie schon lustig

unter der AbladnngSplatsorm hinten am

auch das Holzwerk.mit Lel getränkt,
wurde unter der Plattform aufge-
sunden.

Etwa 6tX> Angestellte de« Moun-
tain Schachte« und der No. I Zeche der
Pennsylvania Kohlen Kompanie gingen

letzte Woche an den Streik, weil die
Companie es verweigert hatte, ihnen
ihren eigenen ?Check Docking Boß" zu
geben. 6» sah au«, al« wen» die ge>
sammle« Angestellten der Kompanie an

den Streik gingen würden, doch ward

die Sache noch am Samstag zur Zu-
sriedenheit der Männer geschlichtet und

sie kehrten Montag wieder zur Arbeit
zurück.

Spezialitäten am 18. Mai 1905.
Zeit ist Geld!

Wir haben viel Geld angelegt in Zeit.
Uhren von jeder Beschreibung.

Zwei Sorten sehr hübsche, gold-gepreßte Uhren, garantirt, daß sie nich
ihre Farbe verlieren und die beste Zeit hallen. Muster No. 1, wohl werth t 1.25,
speziell für 98 Cent«. Musler No. 2 ist wohl werth »1.75. speziell sür t 149.

Zwei Sorten Alarw-Nbren. Halten die richtige Zeit, hübsch vernickelt.
Muster No. 1, speziell für eine Woche. 55 Cent«. Muster No. 2, alarmirt fünf
Minuten lang; wohl werth t ILS, speziell für S 8 ,>

Sehr künstlerisch auSgesührte Photo Rahmen für Bilder der Eabinett
Größe. Zwei Muster, oval und viereckig; regulärer Prei« IS Cent«, speziell
für 39 Cent«.

Goldgepreßte, geschweifte Totletten-Gpieftel, sehr hübsch und werden
nicht fleckig; wohl werth 89 Cent«, speziell für eine Woche 69 Cents.

Glaskugeln für Fische, i Gallone Größe, 40 Cent«, ijGallonen
Größe, 50 Cents. 2 Gallonen Größe, 60 Cts. 2j Gallonen Größe, 7t) Cent«.

I. D. Williams St Bro. Co.

Aur l» bis II? Washington Avenue.

Der Doktor in Ehina. -Die Chine-
fen find in vielen Beziehungen eine felt-
same, sonderbare Rasse und entschiede»
originell in ihren Methoden und Hand-
lungen. Die Geschichte lehrt, daß schon
vor lausenden von Jahren die Künste
und Wissenschast-n im ?Königreiche der
Blumen- blühten, al« die Nationen Eu-
ropa'S noch in halbbarbarischer Finster-
niß eingehüllt waren. Der Chinese ver-
richtet viele Sachen in einer Weise, die

un« vollständig verkehrt erscheint und
manchmal die natürliche Weise, wie solche
Sachen ausgesührt werden sollten, aus
den Kopf stellt. Der chinefi,che Zim-
mermann. zum Beispiel, zieht immer den

Hobel gegen sich anstatt ihn vorwärts zu
schieben, wie es bei un» der Gebrauch ist.
Die Patienten bezahlen ihren Arzt in
China so lange wie sie gesund bleiben,

zahlen aber nichts mehr, sobald sie krank

werden. Dieser Plan, obgleich entschie-
den neu, hat seine gute Seiten und zeigt
den angeborenen Scharfsinn der söhne
de« ConfnciuS, Bei dem chinesischen
Arzt bedeutet die Krankheit seines Pa-
tienten einen Verlust, während sie für
unsere Aerzte nach unserem Plan eine
Einnahmequelle wird.

In beiden Fällen ist jedoch die Herbei-
rufung de» Ai zleS immer eine kostspielige
Geschichte. Frau Mary Kramlich. 17 ll
?P" St., South Omaha. Nebr.,
schreibt: .Dr. Peter Fahrney. Chic»,
go. Jll. Werter Herr: Ihr Alpen-

kräuter-Blutbeleber ist unser einziger
Doktor. Ich habe sieben Kinder und
sobald ein« von ihnen erkrankt, heile ich
e» sicher mir dem Alpenkräuter-Blutbele-
ber. Ohne denselben könnten wir nicht

Vor mehr al« hundert Jahren war
Foriii'S Alpenkräuter-Blutbeleber kein
Experiment mehr. Im Laufe der Zeit
ist sein Wert noch besser erprobt worden.
Er hat sich in lausenden von Familien,
selbst bis zur vierten und fünften Gene-
ration. den Platz einer Familie» Medi-
zin erworben und gewinnt täglich an

Beliebtheit. Um sich von seiner Ge-
sundheit gebenden »rast zu überzeugen,
bestelle man eine Probekisle. Er ist
keine Apotheker.Medizin. Adressirt:
Dr. Peter Fahrney. 112-114 So.
Hohne Ave., Chicago, Jll.

Schill-Behörde.
In einer verschobenen Versammlung

der Behörde am Montag Abend wurden

die Angebote zur Lieferung von Pullen
für die neue Hochschule eröffnet und

dann an das betreff. Comite referirt.
Da« Spezial Comite, welches kürzlich
eine Anzahl Trainirschulen besuchte,
legte keinen Bericht vor. obschon derselbe
schon einige Tage lzuvor fertig Bwar.
Aus Anregen de« Snpt. Phillip« wurde
den Veteranen de« Bürgerkriege» Er-
laubniß gegeben, die Schulen einige
Tage vor dem Memarial Tage zu
besuchen und Anreden über Patrio-
tiSmu» an die Schüler zu halten.
Mehrere andere Roulinegeschäste fanden
ebenfalls Erledigung.

Grand Union «Votel,

Gebr. Keiper, Sigmihümer,
433-435 Penn Avenue. Scranton, Pa.

Millagimadi. 25 i., MMagilunit,lb I.

The Boston Steam
Dye Works,

Sil Penn Avenue.

Färberei und Reinigungsanstalt

Billige Preise. Prompte Bedienung.

denen die h::?izen elektrischen Werke be-
standen, wurden Samstag Pormittag

durch Feuer vollständig zerstört. Der

dem eine Persicherung von tzlti.lXXZ.ge-
genüber steht. '

G?»ten-Käw«r«ten.
Der Unterzeichnete macht alleres»

müsearten auf Lager führt und beim
Gewicht oder Maß verkaust. Reinheit
und Frische garaittirt, 19,2

Für Sommerfrischler.

Peter Diel,

Shoninger
Pianos

131 Washington Ave.,

L.B. Powell ä-Cos
Muflt Laden.

Die moderne Eisenwaaren-
Handlung.

Garten
Schlauch.
Qualität Gummi die Sorte, welche
sich nicht salzt oder bricht welche star-
ken Wasserdruck und die Hitze der Som»

?Sterling"
Fabrikat

FooteckShearCo.
119 Washingt«» A»e«»e.


